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des allgemein gehäuften Sumpfläufer - Vorkommens in Deutschland
im Sommer 1933 ( vergl . Ornith . Monatsber . 41 , 1933 , S . 173 ff.) .
Das von H . DATHE seinerzeit ( 20 . — 26 . 8 . 1933 ) am gleichen Ort
beobachtete Stück ( s . ebenda , S . 175 — 176 ) ist sicher nicht mit
dem meinigen identisch , da ich bei Nachsuchen in der Zwischen¬
zeit am 5 . , 6 . und 8 . 8 . weder die Limicola noch die anderen oben
genannten Limikolen bestätigen konnte . Seitdem sind in Sachsen
noch 2 Feststellungen durch P . WICHTRICH erfolgt : je 1 Ex . im
Sept . 1935 am Elsterstausee bei Leipzig und am 16 . Okt . 1935 bei
Frohburg ( Mitt . Ver . sächs . Ornith . 5 , 1936 - 38 , S . 43 — 44 ) .

In dem erst 1933 neu einbezogenen westlichsten Teil der
Leipziger Kläranlagen ( frühere Möckernsche Lachen ) sah ich am
18. Mai 1934 einen Teichwasserläufer , sTringa stagnatili
( Bechst ) . Von gleichfalls anwesenden Kampfläufern hielt er
sich streng gesondert und flog schließlich an einen kleinen unmittelbar
am Fuß des neuen Scherbelberges gelegenen Teich , wo er oft sehr stark
mit dem Körper wippend bis an den Bauch im Wasser umherlief .
Der überaus schlanke und zierliche Vogel ließ oft ein vierteiliges
„dji dji dji dji " hören . Im Fluge waren die außerordentlich
schmalen und spitzigen Flügel und besonders die langen Beine
auffallend ; von letzteren ragen nicht nur die Füße , sondern
auch noch die Läufe ein langes Stück über den Schwanz hinaus ,
ein Kennzeichen , welches von allen Wasserläufern nur noch der
Helle andeutungsweise zeigt . — Damit ist der Teichwasserläufer
nunmehr zum 8 . Male für das Gebiet um Leipzig festgestellt ( vgl .
H . DATHE , Mitt . ü . d . Vogelwelt 34 , 1935 , S . 46 u . 95/96 ) .

Erstnachweis der Lachseeschwalbe ,
Gelochelidon n . nilotica ( Gm . ) , für Sachsen

Von Heinrich Dathe , Leipzig

Anläßlich einer Führung der Volksbildungsstätte Leipzig am
25 . Juni 1939 an die Frohburg - Eschefelder Teiche , an der u . a .
Herr JOHANNES FIEBIG teilnahm , konnten wir 2 ad . Lachsee -
schwalben beobachten . Zwischen ½ und ¾14 Uhr erschienen
vom Ziegelteich her unter Lachmöwen 2 Seeschwalben , die einige
Zeit den Großteich absuchten . In der Größe glichen sie den
Lachmöwen , besaßen aber einen einfarbig möwenblauen Mantel
und eine schwarze Kopfplatte . Auf größere Entfernung hin war
zunächst von einer Schwanzgabel nicht viel zu erkennen . Nach
einiger Zeit kamen beide Tiere wieder zurück und uns dadurch
recht nahe . Wir erkannten den derben schwarzen Schnabel , die
schwarzen Ruder, die ein Vogel einmal herunterhängen ließ , und
den verhältnismäßig kurzen Schwanz mit der nicht besonders tiefen ,
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wenn auch deutlichen Gabelung . Zur Abrundung des Eindruckes
rief ein Exemplar ganz nahe bei uns laut „ hägäg " . Beide Tiere
fingen Maikäfer ( Melolontha ) , die an dem Tage nicht selten schwärmten ,
aus der Luft und fraßen sie . F EHRINGER¹ ) z . B . schreibt hierzu :
„ Diese Seeschwalbe ernährt sich von Insekten und - larven , Heu¬
schrecken und großen Käfern , aber auch von Fischen , Fröschen
und dgl . " Die Eschefelder Vögel stießen nie ins Wasser , sie
flogen nur in mehr oder weniger geringer Höhe über dem Wasser¬
spiegel dahin . Es war nach all dem nicht schwer , die Vögel als
Lachseeschwalben zu erkennen , eine Art , die ich überdies wenige
Wochen vorher in Griechenland ausgiebig studieren konnte . Die
Tiere flogen alsdann wieder über den Ziegelteich hinweg und ver¬
schwanden in Richtung Frohburg .

Damit ist die Lachseeschwalbe zum ersten Male für Sachsen
festgestellt worden . Denn nach HEYDER ²) liegt bisher für Sachsen
„ nur eine Notiz vom Auftreten dieser Art vor : Der Berichterstatter
für Meyer und Helms Jahresberichte H . NAUMANN in Bautzen
bezeichnet die Lachseeschwalbe als am 10 . 8 . 1891 bei Königswartha ,
am 13 . 8 . 1891 bei Klix ( Lausitz ) vorgekommen und nennt ein
Jahr darauf den ersteren Ort als Fundstelle der Art wieder ." Da
aber jeder genauere Zusatz fehlt , der eine Nachprüfung der An¬
gaben zuließe , bietet die Mitteilung nicht die nötige Gewähr , daß
danach die Art als für Sachsen nachgewiesen angesehen werden
könnte .

Singdrossel , Turdus t . torquatus L . , in Nordwestsachsen
Von Heinrich Dathe , Leipzig

Verhältnismäßig selten zieht die Ringdrossel durch das
nordwestliche Sachsen , nur 9 Fälle des Vorkommens waren bisher
aus diesem an sich so vorzüglich durchforschten Gebiet bekannt
geworden ³ ) . Durch Herrn A . WÖHLERT erhielt ich nun 1 ♀a d . ,
das am 12 . 4 . 1931 bei Knauthain bei Leipzig gefunden worden
war . Es liegt in meiner Sammlung unter Nr . 301 . Die Flügel¬
länge beträgt 135 mm . Soweit bekannt , liegen mit einer Ausnahme
( 26 . 10 . 1904 ) alle Daten im Frühling und zwar vom 21 . 2 . - 22 . 4 .,
wobei — sofern das dürftige Material überhaupt ein Urteil ge¬
stattet — der Zug vornehmlich im April stattfindet .
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